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(Eaae$>Rattöfd}ai.
Dar neue 0eneraIinIpekteur

der dlterreldittdi-uugalkUmeu Brmee.
'fit i e n. Erzherzog Friedrich wurde oom Kaiser in einsiündiger

Audienz empsaugen. Am 15. Iuii erfolgt die offizielle Verlaul-
bnrung der Ernennung de» Erzherzog» zum Generaiinspel-
leur der Armee.  Da » Generalinspekiorai der Marine über-
ninmit der Marinetommandani hau ». Erzherzog Friedrich wird
bereil» die Oberleitung über die dieejöhrigen großen Manöoer
führen und sich oermuilich noch vorher nach Deutschland begeben,
um sich Kaiser Wilhelm in seiner neuen Eigenschasi oorzusiellen.

De» Schreiben des Kaiser» an den Iürflrn Monlenuovo.
Wien.  Da » miigeieille kaiserliche Handschreiben an den

OberslhosmeifterFürsten Monienuooa macht deni bedauerlichen
Streit über die Anordnungen für die Leichenseieriichkeiien ein Ende.
Indem der Kaiser dem Fürsten Monienuooa gegenüber seine ooste
Ilebereinsiimmung mit diesen Anordnungen ausspricht und ihm
seine vertrauensvollen Beziehungen zum Thronfolger bestätigt, ent¬
zieh! er dem Gerede den Boden, al» ob Monienuooo» Anordnungen
lediglich eine Frucht der Abneigung der Hofkamarilla gegen den
Thronfolger gewesen seien. So sehr man hülle wünschen mögen,
baß die Beisetzungsfeierlichkeitenentsprechenddem liefen Trauer-
gesühi weiter Aoltskreise eindrucksvollergestaltet worden wären,
so sehr muß man anerkennen, daß bei der Sorge de» greisen
Kaiser» und bei den sonstigen besonderen Umständ-- die geirossenen
Anordnungen einen annehmbaren Mittelweg bedeu,en.

Ergebnis de» Serajewoer Alienlales.
W i e n , 8. Juli . Der heutige gemeinsameMinisterrat hatte in

erster Linie die Ausgabe, da» Ergebnis der Untersuchungüber da»
Attentat in Serajewo zu prüfen und zu den von der bosnischen
Landesoerwaliung angeregten Reorganisationsmaßnahmen behufs
Eindämmung und Niederhaliung der staaisfeindlichen Wühlereien
in Bosnien Stellung zu nehmen. In rein militärischer Hinsicht
wurde eine Maßregel nicht beschlossen und nicht in Aussicht ge-
nominell. Eine miiiiärischeAktion, die sich aus Bereiischasi oder
Stärke der Truppen bezog, ist nicht geplant.

Hut Serbien.
Paris.  Rach einer oon den hiesigen Blättern gebrachten

Meldung au» Belgrad hätten zwei Armeekorps den Befehl erhalten,
sich in Mitrowißa und den benachbarten Dörfern zu oersammeln.
Die Truppenkonzenirierungen seien lediglich al» Borsichtsmaß-
,lahmen gegen die Rückwirkungangeordnet worden, welche ein
etwaiger Aufstand der durch die jüngsten Verfolgungen und Gewalt-
täiigkeiten ausgereizten serbo kroatischen Bevölkerung Oesterreich-
Ungarns in Serbien zur Folge haben konnten,

Serbiett» Haftung der Monarchie gegenüber.
Der serbische Ministerpräsident Paschitsch empfing in Belgrad

einen Mitarbeiter de» ungarischen Blattes „Az Est". dem er seinen
Unwillen über die gegen Serbien gerichteten Angriffe äußerte.
Serbien habe keinen Zusammenhang mit dem Verbrechen von Sera¬
jewo. Bisher habe die Monarchie in Beigrad keinen Schritt unter-
nommen, nur eine mit der größten Höflichkeit und Schnelligkeitbe-
nuiwarlele Anfrage wegen des Lebenswandel» einiger ausge-
wiesener Studenten an Serbien gerichtet. Wenn ein solcher Schritt
erfolge, werde Serbien alle» tun, was jeder andere Kullurftaai III
ähnlicher Lage tun würde. — Die „Reue Freie Presse" erfährt von
besonderer Seite, in Rußland seien alle Kreise einig in der Ber-
urleilung des Serajewoer Attentates. Die vielfach aufgelauchleAn-
schaumig, als ob Rußland dagegen protestieren würde, wenn Oester-
reich-Ungarn von Serbien eine Untersuchungin Belgrad verlangte,
entbehre jeglicher Begründung,

Bohkallerklärrtng gegen Oesterreich.
W i e n. Wie das Wiener Korr.-Bureau aus Belgrad meldet,

habe« serbische kausleute und Reisende wegen de» gegen die Serben
in Bosnien und der Herzegowina verübten Pogroms den Boutott
gegen die DonaudampfschisfahrtsgejeUjchafteröffnet. Da» Blatt
fordert die Bevöllerung auf, die Aktion auf alle» auszudehnen, was
aus Oesterreich-Ungarn stammt. Die Zeitung „Politika" fordert
das serbische Publikum aus, vom Besuche österreichisch-ungarischer
Kurorte abzusehen, da es dort Schikanenausgeseßi sein würde.

Lokalberichte
und Manische Nachrichten.

Biebrich, den 8. Ouli 1911.

StadtuerordnetenaSifounfl
vom 7. Juli, nachm. 4Kj Uhr

Anwesend sind die Stadtverordneten Herren Dr. Ai«, Pros . Dr.
Beck, Bohrmann , Botz, Brambach, Dries, Godow, Giovanniui,
Sau .-Rat Dr. Happel, Heckei, heuchert, Jung , Krust, kühne , Löber,
Marx , 'Maurer , Mrher , Ohligmocher, Rahner , Riecker, Rößler,
Säufer , L. Schmidt, Gg. Sckmeider, h . W. Sck,Neider. Schröder.
Storck, Siritter , Werner und Widmann; oom Magistrat die Herren
Oberbürgermeister Bogt, Beigeordneter kranzbühier und Beige¬
ordneter Trapp . — Protokollführer Herr Sekretär Gümpel.

h Ersatzwahl für die Schuldepukailon.
Rach «jähriger Mitgliedschaft scheiden die Herren Brambach,

Mainz und Maurer aus . Aus Borschlagdes Wahlausschusseswer¬
den sämtlichedrei Herren wiedergewähil.

2) Wahl eine» waisenrak».
Herr Verwalter hickmanu hat sein Amt ans Gesundheitsrück¬

sichten niedergeiegt; auf Vorschlag des Wahlausschusses wird an
feine Stelle Herr Echreinermeiller Schipp als Waisenral und
Armenpsiegei gewählt.

3s Ersatzwahl von walsenpslegerinnen.
Es haben Wahlen staiimsiude» für den 3., 4., 8. und 10. Be¬

zirk. Aus Borschlag de» Waiilausschusseswerden gewählt: Frau
Zeidler, Fra » Usener, Frau Brauer und Frau Paul.

4s Aendernng in der Zusammensetzungder « a, - und licht-
lommiffton.

Zu den in der letzten Sitzung erfolgten Neuwahlen der Ber-
waltungskommissioneri ersucht der Magistrat, die Beleuchtung«-
lommifsion au» 2 Mitgliedern de» Magistrats und 5 Stadtoer-
ardneien bestehen zu lassen. Dieselbe habe ganz andere Ausgaben,
als die „Kammissionfür die Wasser- und Lichtwerke", sie soll näm¬
lich de» öfteren durch Begehung der Straßen und Plätze bei
Dunkelheitsich überzeugen, ob die Laternen gut brennen und richtig
verteilt sind, ob die eine oder andere von ihnen als Rachtlaierne
durchbrennen muß, ob Bäume oder Schilder sie nicht verdecken und
wo etwa neue Laternen notwendig sind. Die Kommission sür die
Verwaltung der Wasser- und Lichtwerkedagegen hat, wie ihr
Rome besagt, sich mit den Werken selbst zu beschäftigen. Da e» un¬
möglich ist, daß alle Mitglieder dieser Kammissionsür jede» der
3 Werke in gleicher Weise sachverständig sein können, werde sich die
Sache so stellen, daß 3 Unterabteilungen tätig sind, die nur dann
zu gemeinsamerBeratung zusammenirelen, wenn e» gilt, Dinge zu
besprechen, die bei allen 3 Werken Vorkommen, sür alle 3 Werke
wichtig sind. Insbesondere werden die Unterabteilungen sür da»
Gas - und da» Elekiriziläl»werk öfter zusammenzu tagen haben, um
einheitlicheGrundsätze sür Installationen anzuwenden, zu prüfen,
ob da oder dort die oder jene Beleuchlungsarl vorzuziehen ist, die
Verhältnisse der Angestellten möglichst gleichmäßig zu regeln u.
dgl. mehr. Außerdem ist es wichtig, daß die Austichisralsmitgiieder
der Gasanstalt auch in der Kommissian sitzen. Der Magistrat
Ä  deshalb vor, diese Kommission au»4Mitgliedern de»Ma>» und 8 Stadtverordneten bestehen zu lassen und ihr da»
Recht der Kooptation oon Sachverständigen zu geben, gleichviel, ob
diese in Biebrich selbst oder auswärt » wohnen. Die 4 Mitglieder
des Magistrats würden dann sein die Herren Vogt, Thiel. Boos,
Usener, unter den Stadtverordneten würden die Herren Giovannini
und Werner sein müssen, die Mitglieder de» Ausskhtsrais der Gas¬
anstalt sind. Die Bildung der 3 Unterabteilungen soll der Kom¬
mission selbst überlassenwerden. Der Wahlausschußschlägt sür die
Beleuchlungokommissian  die Herren Lauter , Giovannini,
Jung , Rahner und Riecker vor; vom Magistrat sind die Herren
Trapp und Schneider gewählt worden. Für die Kommission

ür die Wasser - und Lichtwerke  schlägt der Wahlaus-
chuß vor die Herren Giovannini, Werner, Karl Diickerhoss. Krusi,
Meyer, heuchert, San .-Rat Dr. Happel und Bolz. Die Versamm¬
lung erklärt sich mit diesen Vorschlägeneinverstanden. — hierzu ist
den Stadtverordneten eine Begründung zugegangen, in weicher der
Standpunkt ausführlich dargelegi wird, von welchem sich der Ma¬
gistrat bei der Neuregelung de» Verhältnisses zur Basanstalt <An.
tauf der Aktien de» Gaswerk» usw.j hat leiten lassen,

5s Festsetzung einer Fluchtlinie In den viskr,k«en weinseid und
GabeGborn.

Wie Herr S) e u d) e r t berichtet, Hai die Baukommission ihre
Zusttmmung zu der geplanten Festsetzung gegeben. Ein wohlhaben¬
der Wiesbadener Bürger beabsichtigt, an dem von der Waldstraße
nach der Lohmühle vorgesehenenWeg eine Villa zu errichten und
hat dort verschiedene Grundstücke angekausi; er verpflichtetsich, die
Beleuchtung», und Straßenbaukosten zu bezahlen. Der Weg ist be-
reit» kanalisiert durch den Auslaus von dem Störmannschen
Villenviertel. Der geplanten Fluchilinienfesisetzung wird zugesttmmt.

0) Genehmigung der Mittel für eiste Gehilsenslellel . Klasse bei
dar Stadttasse.

Dieser Antrag war in der letzten Sitzung an die Beamten-
kammission verwiesen worden, weiche sich inzwischen, wie Herr
(latem  berichtet, von der Notwendigkeit der Bewilligung dieser
Mittel (1300 Mark statt bisher U60 Mark) überzeugt hat. Herr
Sa u ler ist für die Bewilligung, beklagt sich aber über die Neu¬
einrichtung, daß die Lustdarkeilssteuer jetzt nicht mehr bei der Pa-
lizei bezahlt werden kann, sondern der Gesuchsteller müsse erst die
Genehmigung nachsuchen, dann aus der Eiadlkasse da» Geld de-
zahlen und hieraus sich wiederum zur Polizei begeben, um gegen
Vorzeigung der Ouillung die Erlaubnis in Empfang zu nehmen.
Dadurch würden drei Beamte in Bewegung gesetzt und dem Publi¬
kum entstände unnötige Zeiioersäumnis. Herr Oberbürgermeister
Vogt  erwidert , daß diese Einrichtung sich als notwendig erwiesen
habe; das seitherige Verfahren, wonach städtische Gelder bei der
Paiizei bezahlt wurden, sei unstatthast gewesen. Herr hecket ist
der Ansicht, daß nicht» übrig bleibe, als die angeforderten Mittel
zu bewilligen. Die Stelle müsse ausgeschriebenwerden: wenn nicht
da» Gehalt auf 1300 Mark erhöht werde, würde sich Niemand mel¬
den. 'Rach einer weiteren kurzen Aussprachewird dem Antrag zu-
geftimmi.

1) Zustimmung zur Annahme verschiedenerSchenkungen.
Gelegentlich de» 50jährigen Fabrik-Jubiiäums der Firma

Dhckerhosfn. eöhne haben außer den sonstigen Schenkungen an
Vereine, Wohllätigkeiisansialten usw. die Herren Geh. Kom¬
merzienrat Gustav Dyckerhofs und Pros . Dr. Rudolf Dhckerhosf der
Stadl Biebrich folgende Schenkungen überwiesen:

40 000 Mark für den Ortsausschuß sür Jugendpflege;
10000 Mark an die Biebriä,er Volksschulen sür Schülerwande-

rangen;
2000 Mark für das Krankenhaus zur Verbesferung seiner Ein-

richtungen;
1000 Mark sür Krieger und Veteranen-Ilnterstüftung.

Der Annahme der Schenkungen wird zugesiinimi. Herr Präs . Dr.
Beck spricht unter dem Beifall der Verjammlung den großherzigen
Schenkern den allerwärmsten Dank sür die bedeutenden Zu¬
wendungen vus, die von dem hochherzigen Sinne der Firmeninhaber
Zeugnis ablegen.

0) Anstellung eine» Bureauaffiftmlen.
Durch Pensionierung von Beamten hat eine wesentliche Ver¬

änderung im Beamtenkörper durch Versetzung von Beamten von
einer Verwaltung in die andere staitgesunden. Es macht sich die
Anstellung eines Assistenten notwendig, wofür der seitherigeSuper
numerar Keller in Aussicht genommen ist. Die Anstellung soll bis
zur Vollendung des 30. Lebensjahres mit dreimonatlicher Kündi
gung erfolgen. Herr Oberbürgermeister Vogt  legt dar, daß durät
die Verätzungen Ersparnisse erzielt werden. Die seitherige Stelle
de« ersten Poiizeiselretärs (welcher in die freigewordeneStelle des
Stadtjetretärs versetzt wurdet wird jetzt statt eines Beamten 2. Klasse
durch einen Beamten 4. Klasse versehen. Verschiedene Sachen, die seit¬
her durch die Polizei bearbeitet wurden, aber eigentlich keine Polizei-
sachrn waren, werden jetzt durch andere Bureaus erledigt. Durch
die Neuregelung sei auch ein Ausgleich im Verhältnis der Zahl dxr
Militär , und Zivilanwärter geschaffen. Der beantragten Anstellung
wird zugesiimml.

0s Anstellung eine» Beamten aus ceben»,elk.
Dieser Antrag war in der letzten Sitzung an die Beamten»

Kommissionverwiesen worden. Es handelt sich um den Bureau-
AlsistentenBurg . Herr Burg war früher « Jahre Polizeisergeant
und befindet sich seit über 2 Jahren im « ureaudienst. ist also über 7
Jahre bei der Stadt beschäftigt. Die lebenslänglicheAnstellung er-
olgl bei Polizeisergeantennach llljähriger Dienstzeit, bei den Bureau-
leamlcn nach „nündestens" «jähriger Dienstzeit. Die Beamten-
konunijsion glaubt, wie Herr Godow  berichtet, die iebenslängliche
Anstellung noch nicht befürworten zu können, da Herr Burg nach
den Statuten mindestens 5 Jahre Bureaubeamter sein müßte. Die
Versammlung schließt sich dieser Aussasfungan und lehnt den An¬
trag ab.

10s Zustimmung zur Pensionierungeine» Beamten,
Dieser Antrag wird auf Antrag au» der Versammlung in ge¬

heimer Sitzung am Sck>luß der Tagesördnung beraten.
11) Borlage de» Jahresabschlüsse» pro 1013.
Es gelangt zur Mitteilung, daß der ordentliche Etat in Ein¬

nahme und Ausgabe mit « 270 913 Mark, der außerordentliche Etat
mit l 093 751 Mark, der gesamte Etat mithin mit 0 370«ii« Mark
abschließt. Der Nettoiibertchuß van 30 328 Mark wurde dem
Cteuerausgleichsondüberwiesen.

Herr Oberbürgermeister Vogt  bemerkt hierzu, daß man von
dem Abschluß sehr befriedigt sein könne. Aus verschiedenen Gebieten
eien Ersparnifse erzielt worden. Die Ueberschüsse au» den slädtt-
chen Betriebswerken, die ebenfalls gut abgenutzten haben, seien
in den mitgeteilten Zahlen nicht enthalten. Der Eteuerausgieich-
fand betrage jetzt l 10 000 Mark, sodaß man bei einem etwaigen
Eteuerrückgangnicht in Verlegenheit sein werde. Durch den Mehr-
ertrag an Steuern infolge des Wehrbeitrags werde man im nächsten
Jahre vielleicht mit einer Erhöhung des Steuerertrage » rechnen
können. Bevor an eine etwaige Steuerherabsetzung gedacht wer¬
den könne, müsse er an das der Lehrerschaftgegebene Versprechen
bezüglich des Wohnnngsgeldes erinnern. Herr h . W. Schneider
ist der Ansicht, daß die schwergeplagte Bürgerschaft zuerst das Recht
habe, durch Steuerermäßigung berücksichtigt zu werden, Herr
Slorck  meint, man solle erst bei der Kanalfteuer ansangen, Herr
Bolz  freut sich, daß dos Elektrizitätswerk sich jetzt jo gut rentiert.
Da» sei ein Beweis, daß der jetzige Leiter die geeignete Persönlich,
keil sei. Der Kommission samt dem Leiter gebühre daher Dank.
Herr K r u st wünscht, daß der Rechnungsabschlußdem Rechnung».
>rüsung»au»schuß nicht wieder so spät vorgelegt werde. Herr
OberbürgermeisterVogt  glaubt , daß sich dieser Wunsch erfülle»

lassen werde, da der Rechnungsrevisoral» Staatsbeamter den Ab¬
schied genonunen habe und infolge dessen der Prüfung der Rechnung
mehr Zeit widmen könne. Herr Brambach  schließt sich bezüg¬
lich der Ortszulage der Lehrer den Ausführungen des Herrn Ober-
bürgermeisters an. In der damaligen Versammlung sei beschlossen
worden, die Sache wieder aufzugreijen, sobald einmal mehr eingehl.
E» folgen noch einige den Rechnungsrevisor betreffende Anfragen.

12) ZustimmungZ'I den Siolulen beiresfend Bildung von Ku-
ralorien für die Riehlschule und da» lyzeum.

Der Magistrat Hill den Woniant einer neuen Satzung der bei-
den höheren Sä,ulen festgesetzt. Ursprünglich war ein gemein¬
schaftliches Kuratorium geplant, aus Wunsä, beider Direktoren ist
aber davon Abstand genoinmen worden. Nach dem Statut soll das
Kuratorium bestehen uns dem Bürgermeister, dem Direktor, zwei
vom Magistrat und drei von der Stadtverordnetenversammlung
aus ihrer Mitte oder aus der Bürgerschaft aus je 0 Jahre zu
wählenden Mitgliedern. Das Kuraiorium hat den Direktor sowie
sämtliche Lehrer zu wählen und deren Bestätigung bei dem Kgl.
Provinzialschiiikollegium iiachzusucheu, entscheidet über Anträge
betreffs Entlaliungeu aus dem hiesigen'Amte, stellt alle drei Jahre
den haushallplan der Anstalt ans, prüft die jährlichen Rechnungen,
beschließt über Bewilligung von Freistellen sowie oon Schulgeld-
Erlaß und -Ermäßigung usw. Zur Besorgung der Kasjengeschäsle
der Anstalt wird ein Reämungssührer bestellt.

Dem Entwurf des Stiituis wird nach einigen kleinen Ab¬
änderungen zugestimmt.

13) Amlsniederlegungde» Herrn stad trat» Seifert.
Es gelangt zur Mitteilung, daß Herr Kommerzienrat Seifert

in der liizten Magistratssitzung sein Amt als Sladlral wegen Weg¬
zugs von hier niedergelegt hat. — Eine Neuwahl soll in der
nächsten Stadtverordneten Sitzung vorgenommen werden.

14) Bewilligung non 100 Mark für da» Rasfauerdenkmal bei
Waterloo.

Im Jahre l9 '.S bei der hnndertjahr -Feier der Schlacht bei
Waterloo, bei der fiel) auch die naisauijchen Truppen besonders
iiihmlich hervorgetan haben, soll diesen auf dem Schlachtselde ein
Denksteingefeilt werden. Der Magistrat hält es für riä)tig, daß
auch Biebrich, dem Beispiel anderer Städte folgend, einen Beitrag
in höhe von 100 Marl bezahlt. — Dem Antrag wird dedattelos
zugesttmmt.

15) Mitteilungen.
Der Vorsitzende verlieft drei Dankschreibender neuen Ehren¬

bürger, Herren Geh. Kommerzienrat Dr. Kalle, Geh, Kommerzien-
rat Gustav Dhckerhosf und Prof . Dr. Rudolf Dhckerhoff, in welchen
die genannten Herren in herzlichen Worten ihren Dank sür die er¬
wiesene Ehrung zum Ausdruck bringen.

Durch die Schenkungen der Herren Dnckerhajfsind Mittel sür
Schülerspaziergängevorhanden. In weicher Form diese Verwen-
dang finden sollen, darüber herrscht»och Meinungsverschiedenheit.
Die Schuldepiitationhat sich gegen die Einführung von sog. Ferien-
spaziergängen ausgesprochen, da der dadurch erzielte Nutzen in
keinem Berhäliins zu den sehr hohen Kosten sieht. Der Magistrat
hol insolgedesien beschtosien, davon Abstand zu nehmen. Dagegen
solle der von der Saiuldepulaiion angeregten Beschaffungweiterer
Spielplätze itähergelrelen werden. In Frage käme eine an die
Pestalozzischule anstoßende städtische Wiese. Auch solle» die Schul-
höse außerhalb der Schuistimden und während der Ferien zum
Spielen sreigegebenwerden, desgleichenvielleichtauch der Rudolf
Dhckerhosf Platz zu bestimmten Stunden. Herr Oberbürgermeister
Bogt.  Der Frage der Ferienlpaziergäiige war infolge einer bei
der Etaiberatnug ersolgteu 'Anregung des Herrn Siadiver-
ordneien Richter »ähergetreten worden. Der Ausführung
habe aber ans Mangel an Mitteln und wegen des
Fehlens eines in der 'Ruhe gelegenen Waldes nicht näher getreten
werden können. Die Beförderung mit der Bahn würde zu viel
Geld kosten. Andererseits sei aber das Bedürfnis anerkannt wor¬
den, daß die Jugend aus den dichtbevölkerten Wohnimgen hinaus-
komnit, daß sie aber auch den Gefahren der Straße entzogen wird.
Leider müsse man die Beobachtung machen, daß sich sehr viele



Gltfrn überhaupt »ich« ui» ihr « Kind «« kümmern , 8 » der Schul-
hcpulatii ' n )«i Onr.mt liiii[,»niif,cii worden , das« dar Pslichtgesühl
der «Litern grgennb .' r tijrcu « indem »fflaitl Iverdc » iiiufte. I»ine
»llZiigiaße V’li ' ibfliMiini , der Fürsorge haste ihie dedeniliche » « ei¬
len Es ioiuen der tunend »der Platze zur Versügung I »st«llt
loerden , >»o sie spielen und «»den tonne , und e» sei der Wunsch
nusgesptachen worden , bei Beratung de» nächsten ürtni» Wittel für
Pocht einzuiegen Bei der Beratung fei betont worden , das, im
übrtgen gerade hier in Biebrich außerordentlich viel für die Jugend
geschehe, «er erinnere nur an die Einrichtung der gerienkolonien,
in weich» hier im 'Verhältnis mehr Kinder geschickt würden , als in
anderen « Indien Die Schulkinder würden hier auf alle mögliche
'Weise beriiitfichtigi . Man falle da » auch mal anerieniien und nicht
imwerfort nur Wünsche Vordringen , die schließlich nur Unzufrieden-
bei - erzeugten , l'itrr OhIigmacher  äußert Bedenten gegen die
»»ergäbe einer Wiese, die zuweit anßerhaib liege , da die nntttegen-
den Leider ruiniert würden . Andernfalls muffe zu jedem Plag ein
Mimn als Anffichi gestellt werden , »Herr W einer  wendet sich bei
dieser itieiegetcheit gegen dt« Genehmigung de» herum Ziehens
solcher Gesellschaften , wie die ieszter Inge hier anwesenden Bären¬
führer , wa » mit «itesahr für die Kinder verbunden sei, da die Leute
mdn die genügende Vorsicht gebrauchen . Auch passe solche (Ne
seilsrltast nicht tnehr in unsere eien »Herr 81 r i i t e r unterstützt
die oon »Herrn Ohiigmachrr ausgesprochenen Bedenten und tiagt
über die ziinehiitrnde Bcrrohung der Jugend , «Linen Schudmann,
der deni entgegentritt , sehe man tischt, »Herr Brambach  er
innert daran , das, in der Schuideputation auch der Vorschlag ge¬
macht wurde , die Zinsen der Ltistung als Zuschuß zu Spazier¬
gängen der Overkiassen der Boltsschnse in die weitere Umgebung
ZU verwenden , damit die Kinder ihre »Heimat besser tennen lernen,
»Herr 8 a tt t » r;  Der ehemalige Wllhelmsplatz würde sich als
Spielplatz sehr eigneti , wenn iticht die paar Villen dorthin getom-
men waren . Man habe seszt bi« Psticht , für andere Plätze zu
sorgen »Herr Dries  bittet , daß wenigsten » wahrend der ihrrien
die Schuihöie ireigegebsrt werden , In anderen Städten habe man
in jede,n Straszenviertei »inen Spielplatz , st » fei wirklich höchste
Zeit , das, hierin etwa » geschieht.

Der Vorsitzende  macht hieraus folgende Mitteilung : »Herr
Etndtverordneter Rößler habe wiederholt einen Polizcibeamten
der Waldstraße grober Dienstwidrigtritett beschuldigt ttnd der
Polizeiverwaltung vorgeworsen , sie gehe der Sache nicht nach,
sailie sie vielmehr zu entschuldigen . In der Sitzung vom 21. März
habe er dies vort neuem getan und »Herr lllichter habe ihn darin
niiterslützt . Beide »Herren hätten dabct behauptet , ein Poltzei-
beointer habe »Holz gestohlen und es geschehe ihm nichts . Es sei
daraus die Stoatsantvaltschas ! ersucht worden , beide »Herren als
Zeugen vernehmen zu lassen . Die 8tnat »at,waltschast habe dem
Ersuchen Folge geleistet und seht die Alten zurückgesandl , Aus
der Vernehmung ergebe sich, das, »Herr Richter überhaupt nichts
getviiszt und sich aus die Mitteilung des »Herrn Rößler gestützt habe,
iiiid daß »Herr lllößler nur auf Eirund von ganz allgemeinen Be-
haiipli .Ilgen seine BeschindigiiNgen und Beleidigungen ausgestellt
liäbe . Es sei nicht erwiesen , daß ein Diebstahl überhaupt oorge-
kommen ist, nicht einmal der angeblich Bestohlene weis, etwas , noch
loiiiiie ein selige behaupten , daß der von ihn , angeblich gesehene
»nisormiert « ein Lchutzinann , geschweige ein Biebricher Schusz-
inann gewesen ist. Der Magistrat und die Potizeiocrwaituiig
wollen davon absehen , Strafantrag gegen die »Herren zu stellen.
Der Magistrat halte es ttur für „ otwcudig , das Ergebnis der
Stadtverordnete ». Veriamnilung tnitzuteiien , da die unwahren Be-
liauptiingen nt ässentlicher Sitzung ausgestellt worden seien, »zerr
R ö ß l e r i Die beiden Zeugen seien in seine Wohnung gekonnnen
und aus Grund ihrer Angaben habe er in der Komnttssionssihung
die Sache mitgeteill , damit eine richtige Untersuchung statisinde.
Jetzt sei sa schon wieder ein Schutzmann angezeigt worden , Herr
Oberbürgermeister Bogt  niinmt in scharfer Weise noch zti dem
Ergebnis der staatsaiiwa » Ichastlichei> Uiitersuchung Stellung,

ein der bereit » t» der letzten Sigung gerügten selbständigen
Fahrpianönderung der Straßenbahn , di» mit Berkehrser-
schwerutigen verbunden ist, erklärt »Herr Oberbürgermeister Bogt,
tuet,her der betressenden Siszung nicht beiwohnte , daß er zwar
gleich Schritte unternommen habe , aber noch nicht» habe erreichen
lönnen , Wahl sei im Winter über diese Sache verhandelt morden,
wie seit Jahren verhandelt werde . Die Aenderung . «nie sie seht dnrch-
gcstihrl sei, sei (einer Zeit von »Herrn Dr , Schleicher vorgeschlagen
wurden . Die Aenderungen habe die Direktion am l , Mai kurzer »Hand
getroisett . Der Magistrat sei der Meinung , daß die Aendcrutig
sich aus die Durchführung der Linie Schierstein —Biebrich -Ost er¬
strecken sollte. Die Süddeutsche behaupte , di« festige Einrichtung
sei im Interesse de» Wiesbadener Fremdenpublikums erfolgt , doch
sei »tan in 'Wiesbaden selbst datnit nicht zufrieden und betrachte
dies als eine » nlreundiichkeik seitens der Stadl Biebrich gegen
Wiesbaden , Die Süddeutsche habe überhaupt nicht auf das Schrei¬
ben reagiert Rach Ablauf von etwa acht lagen werde der Ma¬
gistrat erneut vorstellig werden , wenit vis dahin keine Antwort
der Süddeulscheii vorliege , »Herr Marz  betrachtet die getrossene
Aenderung als em Zugeständnis an Mainz , denn durch die Linie
Mainz Rheingan werde der RhkiNgau Wiesbaden entfr -mdel . Diese
Linie solle von Schierstein nach den, »hanptbahnhos in Mainz durch-
gesiihr , werden , Man müsse die Klagen der Fahrgäste hören , beson¬
ders wenn die vom Markt kommenden Leute mit ihren schweren
Körben am Rheinnser umslcigen müßten . Der Ausfall für Biebrich
werde durch die Aenderung sehr groß sein , Der Verkehr von
Wiesbaden nach Mainz gehe jetzt nicht mehr über Biebrich , sondern
ans der direkten Linie nach Mainz , Die Bahn versuche, diese
Linie zu lieben . Die Züge sollten wieder iwie früher an Sonn-
tageni viertelstündlich von Wiesbaden und viertelstündlich
von Schierstein nach Mainz gehen . Wenn alle Mittel und Wege
nicht reichen, miissc aus den Vertrag zttrüikgegrissen werden , nach
welchem wir die Linie nach Biebrich West verlangen könn' en , an
der wir seht nach der Erbauung der Kaserne ein Interesse haben.
Daß man aus der Streike von Mosbach bis Mainz zweimal ein
Biliek lösen müsse, sei ein Ausland , den wir uns nicht gefaUett lassen
dürsten Am Tage nach der letzten Stadtverordneten -Sistung sei
er von vielen Seiten anlclcphontcrt und ihm gesagt worden , wie
mau die neue Einrichtung als Belästigung empfinde . Die Süd¬
deutsche werde die Folgen selbst spiiren , tvell setzt viele mit der
Slaatsbehn sahren . Er bitte den Magistrat , in dieser Sache warm
für die Interessen der Stadt einzutreten , »Herr Kruft : Die Ver¬
hältnisse hätten sich bedeutend verschlechtert . Die Bahn fahre nur
mit einem geschlossenen Wagen , wenn die Leute mit ihren jlörben
i,Minen . Mittags 12 Uhr fahren zwei geschlossene Wagen : am
Rheinnser inüszte dann »lies tu den einen Wagen itmsteigen und
der andere fahre leer ins Depot , Es sollten doch wenigstens zu den
»Hauptverkehrszeiten durchgehende Wagen sahren . Sehr oft kamme
es bei dem » msteigen vor , wenn die Leute nicht genau auspassrit,
daß sie ant Rheinuser Ni denselben Düngen wieder einsteigen und
wieder zurüiksahren , »der daß ihnen , wenn sie in den Schiersteiner
Wagen mnstcigeii wollen , dieser vor der Rase wegsährt , »Herr
»heikel:  Rach einer Polizei Verordnung müßten die Chaisen in
der Adclheidstraße halten , die Straßenbahn aber stelle einfach ihre
Anhängewagen aus dem Landeplast aus . Er frage , ob nicht da¬
gegen eingeschritten werden könne , »Herr Oberbürgermeister Vogt:
Es sei fraglich , ob hier eine Bestrafung »intreten könne . Er werde
nochmals alles tun , um ein « Aenderung des festigen Auslandes
lterbeiziisühren . Die Versammlung nimmt eine Entschließung an,
in weicher der Magistrat ersucht wird , alle möglichen Sätrilte zu
tun , unt dem gegenwärtigen unwürdigen Auftand »in Ende zu
machen , »Herr Marx  bringt noch eine weitere Verkehrsver-
ichicchierung diirch Wegfall eines Anschlußwagens zu einen» wich¬
tigen Eilzug zur Sprache,

»Herr B o h r nt a n n bittet , das Verzeichnis der städtischen
Behörden »md »kvinmisssonen tnöglichst bald fertig zii stellen , »Herr
Oberbürgermeister Bogt  erwidert , daß nach den heule bcschlosse-
ucn Aenderungen die Fertigstellung umgehend erfolgen kömte,

Rachdcm sich noch »zerr Rößler  gegen de» Ion verwahrt
liol , den der .Herr Oberbürgermelster gegen ihn angeschlagen habe,
tittd Lherr Oderbi -rgermeister Bogt  kurz erwidert hat , wird itm
7 lllit in die geheime Sistung eingeirelen.

In der geheimeti Sistung wurde die aus vlesundheit -irüchsichteu
iieantragte Pensivtiierung dev »Herrn Pvüzetkvtnmissarv Baust zum
k, Oktober imltr Gewährung der gesetzlichen Penslvn genehmig,

* Wenn man nicht wüßte , daß wir seftk in der Kirschen,
zeit  sind könnt « man es auf den Bürgersteigen sehen , di» von
Kirschkernen dicht besät ssnd. Aus viel» Leute inacht es einen wider¬
lichen Eindrutk , wenn sie sehen, wie Jemand — meist sind es junge
Leut « — mit der offenen Düte in der »Hand eine Kirsch» nach der
anderen mit lautem Schmatzen zwischen dem Gebiß gerschwinden
läßt und dann die Kerne im Logen aus di» « ürgersteige spuckt. Aus
gute Erziehung läßt da » iticht schließen , Es ist aber auch für die
Witmentzhen gefährlich , denn schon mehr als ein Mensch ist durch
«inen solchen Kirschkern »»»gerutscht und hak lick, schwere Körper-
schüdcn zugezogen , Aum wenigsten sollt, man doch, wenn die
Kirschen unbedingt uni der Straße gefuttert « erden inüssen , die
Kerne aus den gahrdamm merse », wo sie weniger Unheil anrichten
könne » ,

* Eisenbahn  P e rs an  a i n » ch rich  I e n. Ernannt zun,
Unterossifttnten der Eisenbahngehitse Dietrich in Ehnussrehans der
Weicheiisteller Karbach m Biebrich Ost znn> Weichensteller l . Kl,

' Die A i e i, u ,i g s i i st c n der Marienbiirger Pierdeiailerie
und Kölner Loitlrte sind eingetrosscn „nd in der Lotterie -Ei,t-
nahme , Rathunsslraße kki. erhältlich,

* Unter der falschen Angabe , Reisender riner Wiesbadener
Farbe » . iiiid Lackhandiung zu sein, Hai hier und in Mainz ei» Be¬
trüger versucht , bei Tüncher » »nd Maiern EIrlder zu er¬
schwindeln,  In einem Falle sollen ihm in Biebrich 25 Mark
in di» »Hände gefallen sein,

* De» Inrnaerein Waldstr»  ß e beteiligte sich am »er-
siossenen Sonntag »im 39. Ganturnsest des Gaue » Süd -Raiian z»
Schierstein a , Rh, , und kan» der Verein , trast seiner » einen Turner
ichar , stolz aas die crritngenen Siege in, sriedlichei» Weiikanipse sein,
Beim Bereinswettnrnc » am Pferd errang der Verein unter 4« mit-
konkurrierenden Bercinen eine l , Auszeichnung , sowie bei den » Ein-
zelwetliirnen , zu weichem ca , Z00 Inrner antralen , wurden ebensali»
all » Sieger , nnb zwar waren dies die Tiirner E , I >tegi , W , Geb¬
hardt , W , Lanner und I , Ott . Möge dem Verein auch fernerhin
da » Glück hold bleiben,

* Borsichi beim Arbeiten mit R i k a I i » s p r i tz -
brühen , die S ch w e s e i k o h i e n st o s s enthalten.  Unter
k , Mitarbeiter schreibt : Ein Weinbergsardeiter war bei heißer
Witterung mit den» Anirühren des letzte» Restes einer Rikotin-
Schwesclkohlenstosibrühc , der sich in einem liegenden Faste befand,
beschäftigt , Als sich der Arbeiter während dieser 'Arbeit seine Ta-
bakspseise anzünbe » wollle , erfolgte »ine Explosion im Fast «, diirch
die die beiden Faßböden etwa 50 Meier weil weggeschlenderl nun
den . Die Explosion entstand aus folgende Weise : Bei der heißen
Witterung hatte sich der Rest der Rikaiinbrühc im Fasse ebensall»
stark erwärmt , sodaß der Schweselkohlenstoss teilweise verdampft ».
Da » Faß war also mit einem Gemisch von Schweselkohlenstoss unb
Lust kost völlig gejüllt , Durch das brennende Streichholz wiirde
die Entzündung des Gasgemisches und beste» Explosion herheigc-
führt,

* RassauiIcher Verkehtsaerband,  In der ersten
Sitzung de-» Rassautschen Verkehrsverbandes in FrmUsurt in der
Geschäftsstelle de» Frankfurter Berkehrsverein » - erfolgten zwei
Reuwahten zum Belwattungsrat «Dekan »Heyn Marienourzz und
»Hauptmann a , L , Giovannini -Biebrichz , Sech » weitere Zuwahlen
wurden zunächst zurückgestelli . Bei der Besprechung über die
»hcralisgabe von Propagandamaterial , Prospekten und Samniel-
anzeigen , einigte man sich, die Arbeiten in einer fünfgliedrigen
Kommission «inverzüglich UI die »Hand zu nehmen , sodaß ihr Er¬
scheinen im nächsten Frühjahr gesichert ist. In dem illusirieüen
Prospekt in Buchform tonnen natürlich nur angeschlosiene Städte
ic. vertreten sein . Zu dem Berbandsgebict können anßer einigen
hessischen Orten auch Gemeinden de» Rrcijes Wetzlar zugeiasten
werde » , Uebcr eine Beteiligung des Rast , Verkehrsverbandes an
der Ausstellung . Aus 100 Jahren Kultur und Kunst " in Diisiel-
darf im Jahre 1915 soll eine Rundfrage bei den angeschlostenen
Mitgliedern entscheiden , Ein Antrag eine » Echützenacrein » um
Stiftung eine » Preise » zu einem Stistungsiest wurde abgelehnt,
Mil dem »Herausgeber der „Nastovia " sali nach besten Antrag,
diese Zeitung al » Perdundsorgan zu ernennen , oerhandeil werden,
Vs wurde lebhaft bedauert , daß die Liadl Wiesbaden bis jetzt noch
nicht durch die Mitgliedschaft de» Magistrats im Verband verirrten
ist idie ihandelskammee Wiesbaden ist Mitglieds , nachdem säst alle
Städte und größeren Orte Rastaus angeschkostcti sind,

' Die st e r b st ü b u n g e n I 91 4 i in IS . Armeekorps
Die Regiments , und Brigadeübungen der Truppenteile der 21.
Division linden bei »Hanau und Gadernheim und Fürth >, Oden¬
wald statt , diejenigen der 25, Dlvtlion zwischen Frankfurt und
Wiesbaden und zwar übt die 49, Brigade bei Bierstadt . die 50.
Brigade bei Obertirfel . Am 4. September beginnen die eigen !-
Iicf>en Brigademanöver für sämtliche Iruppenleile , Die 41 , Brigade
hast diese bei Reinheim , die 42, bei Lindensel » i, Odenwald , die
49, zwischen »höchst und Mainz , die 50. Brigade zwischen Frank
furt und Friedderg ab , Dioisionsmaniwcr sind für den 7, und S.
September vorgesehen und finden fiir die 21. Division bei Rein-
Heim i, Odenwald , für die 25 . Division zwilchen »svmbnrg ». d, »h,
Mid Mainz statt . Für den 9, September sind für beide Divisionen
Kriegsmäriche bestimmt , woraus um iE, und 12, Sepleinver
Korpsmanover östlich van Darmstadl gegen Grcß ilmstadl itatt-
iindcn , »hieran schließt sich vom 14 — >9, September das Staifer
Manöver

BI ’ X . Bis vor einiger Zeit war es immer mehr üblich g»
worden , die Erreichung eines hohen Aller » seitens sonst aerdien-
ter Männer zum Anlaß der Erwerbung einer Auszeichnung , eines
Orden » oder Titels zu benntzen , Richi bloß die Erreichung des
80 ., sondern sogar die de» 75, Lebensjaiires wurde vielfach Zii iol-
che» Anträge » benutzt , Allmählich dünsten sich diese in so hohem
Maße , daß eine Aenderung in der bisherigen Uebnng geboten er¬
schien, Es find daher von einiger Zeit Anordnungen ergangen,
wonach die Erreichung «ine» bestimmten 'Alters und zwar sogar des
Nt). Lebensjahres überhaupt nicht inehr als Grund zur Erwirkung
einer Auszeichnung angegeben werden dari , 'Anträge , welche iich
aus die Erreichung solcher Altersgrenze jiüszrn , sind duher von
vornherein aussichlslos,

Bercinshinweiseaus Inserat».
* Der M i l i i ä r - B e r e i n vcraiiftaltel am Sanntag , den

12, Juli , einen F a m i I l e n - A n s s i n g nach Eltville , Der Ver¬
ein (ährt mit Waldman » Dampfer bis Rirderwallns und marschiert
van hart unter Bvrantritt einer Musikkapelle nach Eltville , wo in
der Iurt 'hulle Einkehr gehalten wird . Für linierholtung van Graß
und Klein ist gesargt , Rährres ist ans her Anzeige in heutiger
Rümmer eriichtiich.

Wiesbaden , In einem Hieligen »holet »rjchoß sich ein Kurgast,
rin holländischer Offizier , der seit einigen Tage » dort wohnle,

— Die Wiesbadener Sommer Rennen , die am nächsten Sann¬
tag , 12., und Dienstag , 14. Juli , ftattfittbett , lasten einen lehr guten
Span erwarten , da zahlreiche Nennungen oorliegen . Die im Früh¬
jahr oorgenommene Entwässerung dr » Renngeländes hat sich sehr
gut bewährt.

Kr Straskamme  r . Der Bersicherungsinspeltor Wilhelm
W , in Biebrich stand Ende Oktober vor , Is , in 'Verhandlung mit
einem Bäcker in Kiedrich »legen des Abjchinstes einer Versicherung
über 10000 Mark , AI» das ao » einem Arzi ausgestellte viesund-
heitsattest nicht günstig ausgejaiieii war , jäijchte er ein suiches, was
van der Kejellschast jedoch üenierii wurde . Die Sirajkammcr vcr,
urteilte ihn zu 2 Wochen Gefängnis

Dohhcim , An , I , Dezember d, I , tritt der hiesige evangelische
Geistliche , Gchciinee Kirchenral Eibach , nach hvjährigcr Tätigkeil
als Seelsorger in den Ruhestand,

Franksurk , Der i.i den 50er Jahren stehende Schreinerineister
Heinrich Schlei hier verlor während des Badens in eineni Wanne »,
bad das Bewußlsein und erlrank in der Wanne,

BHmtM  aus dar Umgegend.
— Mainz . Diensiaa normittag rüttle das Fußarlillerieregi-

inen ! Rr , 3 dahier zum « charklchiehen nach der Wahner Heide ad.
Die Geschütze wurden fit der Rocht in «snrn Exirazng verladen:

späler folgten ln esnem westeren Zuge die Pferde der Lespannung »-
abtellung und zuletzt die Mannschaslen , Der Busenthatt aus dem
Schießplatz » dauert 1 Wochen , so baß da » Regiment vor der im
nächsten Monat stattiindenden Truppenschau aor dem Kaiser wieder
zurück sein wird Da auch die Inianierieregimenter Dir, 37 unb 33
gegenwärtig znm Regimentsexerzieren in Bauern weile », so weist
»t» Stadt Mainz zur Zeit einen iingewöhüiich niedrigen «Sarnison-
deftand ans . Dafür treffen allerdings in den näätften Wochen schon
die vagrischen Truppen de» 2, Korps in Mainz und Umgegend »in.
ja daß dann das militärische Leven und Treiben um io iebhaste,
und buntfarbiger wird,

— In brr iinierinchlnig gegen den im April Urtier der» Brr-
dacht des Landerverrats verhairere » «gehilsc » Schäler am Kreisamt
in Mainz ist jetzt ieftgeftellt worden , daß es sich >nn eir, uersuchtes
Verbrechen handelt Schüler Itattr cirre Rachvildung eine » Stempels
der Fortistkaiion Mainz bei einer Stempeisavrik beste»!, angeblich
im Dinitrage des «gvuaernements Mainz , Dieser Rachslernpel lallte
später ztrr Abstempelung der von ihm angesertigten Kopsen der Br
beiinatien dienen , die er al» echt zu verkanjen gedacht », Der ganze
Plan kam ans lagestichl , als die Stenrpetkavrzk dem Gouorrn «-
meni teiephnnisch mitteille , baß der Stempel fertig gestellt sei.

vermischtes.
Heber die thrnlerlastenschast de» her zag» Georg van Sachsen-

Meiningen piauderl ein Beriäü der „Bert. Zig ", lieber die »hähe
des vom »Herzog hinteriastenen Varvermvgens wlrd die Oeisenttich
keil danach nichts Genaueres zu erfahren bekommen : über die Ber,
leiinng der herrischen Schlösser und Billen des Berstörbenen an
seine ihsnterdlrebenen ist dagegen setz, schon »lies Wesentliche be-
kannl . Der neue »Herzog Bernhard ist seldstverständüch am reichsteir
bedacht . Er behält das sogenannte „Erbprinz !iche Pafais " in
Meiningen , in derrr er mit seiner Gemaiilin schon seil Jahre » wohin,
di» märchenlmsl schöne Bill » Eariatta am Corner See , da » Schloß
Aitenstei », die 'Veste »heidbnrg , die der rnorganatischen Grmahiin
de» toten »Herzogs den Romen gab , endlich die Jagdlninser Kiste!
und aus dem Pieß in Thüringen , Der ältere Sehn au » de» aer-
slorbenen »Herzogs zweiter Ch« mit der Prinzessin Feodora zu
hoheniohe -Langenbnrg , der in München als Maier lebende und
marganarisch oermühite Prinz Crnst , vekainrnt die Villa „Feodora"
»ist herrlichem Park in Bad Liebenstein , Dem snngere » Sah » der
zweiten Ch», dem Prinzen Friedrich , der i» »Hannover lebt , uer-
macht» der Vater die Villa Georg in Bad Lievenstein , gleichfalls
mit herrlichem Park , — Iran v, »heidbnrg beging am Dierrsiag »>
tiefster Stille ihren 73, Gebnrlslag,

Die Karriere eine, Fürsargemübchen», In Karlsruhe wurde
ein » hvchsiupkerin aerhastel , die unter den Rainen Gräfin Zichiz
oder Gräfin Obescaichi n> vornehmen Badearien ihre vpier ans
plünderte , Li » ist eine Berliner Lchneidersiochter namens Gerirrid
Kampmann und begann ihre Lnnsvahn iagieich , nachdem fi .* ans
der Fiirsorgecrzichnng , bet »»>:, st» wegen »erschiedener Streiche
hatte anvenranen müssen, entlassen worden wir . Die hohe Weil
war Trude Kanrpmnnns Feld , Sie rühmt sich, daß Millionen durch
ihr « Finger gerannen sind, daß Grasen und Barone , aber
echte, ihr zu Füße » geiegcn habe », Ihr Trick war , daß sie in den
Iresspunkten der internaliunaten Lrbciaelt Spiel -Salons erästneic,
wa die Opfer unter gütiger Beihilfe dekarmter Falschspiciergrößen
gerupft wurden . Aber als Gräsfii Odescalchi laisaze Wechsel in
Umlauf gab , eriuhr ihr Wirken eine Unlervrechung , Deck, was
lut '» ? Rach zwei bis Öre, Jahren wirb m Ostende , Manie Carin.
Wiesbaden oder sonstwo wieder eine interestanke Schönheit aus-
tauchen , und kein Mensch wird nt ihr Äcrirnd Kampmann aus
Berlin vermuten,

Sil« törichte Wette.
Stuttgart.  7 . J .Ui. In einem Dorfe des lviirtleiudergi.

scheu Donautreifes bei Biberach kam es zwifcheu einer Anzahl
junger Burschen wegen der Ledensgesährlichkeit von Starkstrom-
leitungen der neuen Ueberland,zentrale zu Meinungsverschieden,
heilen , tfo wurde eine Wette um eine Mark eingegangen , wonach
sich die streitenden Burschen anheischig machten , einen der Stark¬
strommasten zu besteigen und den Leitunasdraht zu berühren . Zwei
Burschen reichten sich die Hönde . Beim Berühren der Leitung , die
einen Strom von 00 000 Bott führt , wurde ein Bursche sofort ge¬
tötet . der andere erlitt schwere Verbrennungen und stürzte herab.
Cr dürste kaum mit dem Leben davon kommen.

v,r empfang dar msrcedes >Srand . Prix«SIeger
in dar ßeimat.

u n t e r t ü r k h e i m . 8. Juli . Die siegreichen Mercedes.
Wagen des Automobil -Grand Prix von Frankreich find gestern in
ihrer Heimat in Nntertürkheim wieder eingetroffen . Cs wurde
ihnen ein begeisterter Cmpsang bereitet . An 20 000 Menschen
hatten sich aus den Straßen versammelt . 'Bor dem Hanptportate
der Daimler -Werke war eine Tribüne errichtet worden . Hier hielt
der Direktor der Werke . Berge , eine Begrüßungsansprache und
brachte die ^ lüctmunschtelegramme des Kaisers und des Königs
von Württemberg zur Verlesung . Die Vennsahrer wurden von
ihren Kollegen ans dem Wagen gehoben , aus die 2cl>ultcrn ge-
nonnnen und in die Arbeitsräume g- bracht . Morgen abend findet
in der Liedertafel , dein größten Ctablih > me »tt Stuttgarts , eine be¬
sondere Siegesfeier statt.

Unwstte »̂nacfariditsn.
Berlin  Gesten .3 Uhr stestern nadmmtntl seszt» in Berlin

ein wvlkenbrnihartistcr Gewitierresten ein , der mit kleinen lintet-
vrechtinsten vis gegen 5 Uhr andnuerte . Ans den meisten Linien
der Straßrnbahn war der 'Verkehr am Rachmittast io still wie
inhmsteicsti , weil stellenweije das Waster sv hach stand , daß die
«leise nnpassierbar waren . In Berii » selbst io,der, » der « kij, kein
Menschenopier . dageacn wurde aus der Rudower Feldmark ei»
Knecht mit seinem Pferde vom Blitz stcliossen und getötet . Auch
iin Eibe - unb Wesertzebiet  sowie in Pommern herrschten
gestern abend Unwetter , In »Hamburg  regnete es den ggnzen
Tag nnd nicht weniger als 2<3t Keller liefen veil 'Ltzasier In einem
»Hause am 'Alsterdamm lagerten zahlreiche Büchsen Carvid , Man
mußte mit alten verfügbaren Kräften das getähriickze Präparat an»
dem Keller enlserncii , da die Eiesahr cincr grwailigc » Expivsian ve
siand . Einer Rachricht des ..'Verl . Tageblatts ' ans Pantrejina ZII-
soige, ist die dortige Landschaft durch den gestrigen heftigen Sckinee.
sali m eine wintertsche aeewandett . Die Temperattir sank von ,12
Grad ans I Grad , stieg scdack, msttierwelle cimas,

Waifarainbr&dio im Simpioniunnal.
Mail  a n d. Der Wasiereinbrnch im Simplanimmel Hai iich

am Dienstag in verstärktem Maße wiederhatt . Der vvii « rig „ v-
geiaiiene Persanenzng wurde Dienstag früh 3 ' , » l:r im Tunnel
anigehatten . Die riesige wasiermassc hatte Sckzienen und Sck,wellen
ansgerisien und die Tiiittteisohle bi » 40 Zenit,neier hoch gehoben.
Unter den Reisenden entstund eine große Panik , Sie wurden van
Arbeitern vis znm Slidportai bei Isclle getragen . Der Verkehr
wurde eingestellt nnd die Züge über die Eialihardiinie geieiiel.

Neueste Nachrichten.
»epeschrn-vlenft

de, Kontinental .Telegraph .Kompagnie Wolfs « Telegraph .-Vureau
und de» herold .Depeschen -Bureau »,

Ccipflg. 8. Juli. Ein Reisender an» Magdeburg namens
Luderitz »>ar gestern mit seiner «ürttebien , einer Kvittvristin ans
Magdeburg , hier tibgestiegen . Als inan gegen Mittag das Zimmer
des »ivleis öffnet «, futili mau du umge Mädchen tut uue , wahrend
ber Mann nach ,ei-le La , Mädchen hatte eine Schnjzwnnde in
der reihten Schicks» und eine Schnur um den »hals . Man brachte
den Lchwerverietzien »ach dem Krankenhause,



Dari, . 8. 3uli . Brr Bircflor des Pariser Laboratorium»,
Äi„a, bat »eitern abend eine der bei den russischen Anarchisten
kiriiichek und Trojanowskn beichtngnahmieii Bomben bei Beau-
„,ont aus freiem Felde zur (SjplofioH«tbradii . Atm« erllarte . dos,
bif Bombe im Staude gewesen wäre, eine lehr nrofjc Berdeerun,,
anzurichten, Di» zweite Bomb», die mi, keiner Zündschnur »er-
seizen war, lies, » in« zur genaueren Untersuchungnach dem Pariser
Laboratorium bringe»,

Varl» 8 Cl«li, Au» Toulon wird gcnwlbtt: Da» gesunkene
Unterseeboot„Kainpso" liegt 3211Meter lies unter den, « asscr, Emc
iyebnng ist unmöglich,

Selbstmord eine» Qauplinamis.
.« o n ft a IM, 8, Juli , hier dal sich in der Naä' I zum Mo».

Ina der Ehcs der 2, szompägiiie des l l l, Jnfanlerie Regimenis,
»»auptmaii» Krüger, in eineni Anjail oon Schweruiul erschösse».

Schwerer Slrakzenbabnunsalt,
Florenz  8 Juli , Die Brenise eine» eiellrischen Slraszen.

babuwagen» versogle gestern pluglich und der Wagen fuhr mit
uotler Geschwindigkeiteinen Abhang hinunter, bi» er sch esslich
»ntglelste und zertrnnnnert wurde, 23 Personen, die sich im Wage»
befanden, trugen erhebliche Berleszungen davon. Drei haben so
schwere Berleszungenerlitten, dich an ihrem AustoiNinen gezweisei,
wird. . ^

Schlechte« eschitste in der Pa, »er ffltofjeii Oper.
in 0 r | » 8 Juli , Die Direktoren der Groszen Oper Messager

und Broufsau, deren Konzession um 31, Dezeuiber d, I », abloust,
liaben dein Minister des Unterrichts und der schonen Künste
Aagaaneur inilgeteilt. dass sie infolge des schlechten tdefchafis
uanaes fich genötigt sehen dii. ften, du- Direktion noch vor Ende
die e» Jahre » niederzulegen. Es heifzt, Minister Augagneur wurde
in diesem Folie den künstigen Operndircktor Rauchs ersuchen, die
Leitung der Oper sofort zu übernehmen.

bcfete telephonUcfiB IUeldungen.
»urschmückan, de» Beichstogssihungssaoie»,

Berlin,  7 , Juli , Der hiesige Proseffor Klinisch ist vertrag,
lich verp licht« worden, für den Siszungssaal de» Reichstage» vier
nltegorifche Figuren zu fchaffen, deren Bedeutung auch der großen
Masse de» Publikum« verständlichsein muh. Rach dein Wieder,,»,
lanimentritt des Parlaments soll eine Figur im Original , die drei
anderen in Modellen im Saale ausgestellt werden, U Monate na-h
der Annahme durch die Ansschmüchungskommissionmüssen die
Kunstwerkegeliefert werden.

Keine Reklam- lion sremder Sta- I»regterungen,
Berlin,  7 , Juli , Die von verschiedenen Blättern verbreitete

Behauptung, auswärtige Regierungen hätten wegen des Berliner
Bierbedureau, zwei«» Bildung eines albanischen Freiwilligen-itorps
aus fremden Staatsangehörigen i» Berlin reklaniiert und das Bcr
bot des Werdebureaus sei daraus zurückznsühren, ist unzutressend.
Die Reichsregiernng hat oon sich ans die weitere Tätigkeit des
Bureaus untersagt,

Decken-Linsturz,
Berlin - Lichtenberg,  7 , Juli , In der Knorr Akt,-Kes,

in der neuen Bahnhosstrasze stürzte die Derke der vierten Etage ein
und durchschlug die drei übrigen Berten. Ein Mann wurde getötet,
vier schwer verlegt. Die Ursache des Einsturzes ist noch nicht de-
könnt.

Geffentlicher Wetterdienst.
Borauslichtliche Witterung  kür dle eiet, vom Abend

r» ». tiill bt» , um nächsten Abend:
Weev'"tnd bcwölkl, » orten, warmer , wesitirt>c Winde,

Rhelnwasterstand.
Biebrich: Mittag» 2,82 Mir , I 0,1« Mir,n Theater-Spielplan.

n
königliches aler in Wiesbaden.

iGesrtilossen,)
Tlesldenzlhealer) n Wiesbaden.

(Geschlossen,)
kurhau » >» Wiesbaden.

donneroiag, 0 .lnti: 12» hr: Militär Promenade Konzen an
der wilhelinüralie, 40'. und 8Hin ;; Abonuciuems Konzerl
Pro tl nrorchestero, « ei genügender Reieiltmingt Bormil,«g»
Rheinlnbri brr .ilnroerioallung.

II
Geschäftlicher Reklameteil

Erl,alten Sic Ihrem Kinde die « klauddet » und ernähren
le rd, ivenn »» keM- Mutier - oder « mmeiimllch erhält , ml,
tnseke» »nd Kuhmilch, Diel« bewahrte « Iilchun, Kcherl
brem Kinde ein vorzügliche» Gedeihen, schont belonder» auch
lagen und Darm , lo das, e» vor den gefährlichen Berbavung «.
örnngen der Heiden « eit : Brechdurchfall und Darmkgtgrrb
ilchiiht bleibt. »'

AnzeigM'Teil
f.

]
Diu Geburt eines JungOtl zeigen an

Dr. Grosu. Frau.
Biebrich, den 8. Juli 1914. 1538

Danksagung.
Für di«*, viele.n Beweis« herzlicher Teilnahme

hei dem Hiimcheiden meine« liaben Gatten , uuaerei
«Uten Vaters

Anton Kahl
sowie für die vielen Kranz - uimI Hluinenspendon
sagen wir hiermit allen unseren herzlürhsten Dank.

Frau Anton Kahl und Kinder.
Biebrich a l!b„ rt-i, 8 Juli 1UU

wollen Ae
wirklich gute Kleidungsstücke siir lneniger Geld kaufend

wollen Ae
Geld sparen, so dennhen Sie die»ielegeichrit meines grobenSaison-
ansverkauft.

Kroge Posten Herren ., Jün «lli,U». und Knabe«».
Anzüge, Hosen. Joppen. Lüjtrc. «nd Leinen-Jarkett«,
Sport-Anziige, Pelerine ». Wasch.Anzüge, einzelne
Blusen n, Hosen tverden ohne Rücksicht auf den sonstigen
Preis, zuin Teil zur Hülste des richtigen Wertes an «-
verkaust . Nie wiederkehrende Kousgelegenheit.

Konlckliossbaiis Ph.Deustcr
wiabaärn, am Ncsidenztheater,

Lulsenstratze 44 — Schwalbacher Stratze U.
Kern ruf 3198.
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mit nnnthernd 300 Selten Textu. nieten
fertigen liiu/tratiorpn. Tin Probetend
ueteerlditPt Uber Tendern und Inbett den
„JUOUID" teffer•  ai eine emielte Probe*

Kummer,

ff. Mirth’s Vertag
niumiten, lefftng/trate /.

B ca B ca BIS ES B B3 B

5» WM -« « ,
1 . Ziehung am 14 . und 15 . Juli 1914.
16>78 Gewinne» « Sh fhflfh _im Werte von »DSD" UUU Mk.

welche in drei Ziehungen: 1-1./I5. ;\ uli, 8 /9. September
und 28 :» . Tezcmbcr zur Verlosung kommen.

1 . Hauptgewinn lm werte von 60000 Mk.
Nos« a NMk. zur Teilnahmez» sämtlichen drei Ziehungen

berechtigend, erhältlich bei
G . Zeidler , WM Mb .fiotteMnoliiK

Fussbehan dl ung:
Entfernen ringewachsener Nägel,

schmer »loses Hühneraugen schneiden.

Massage:
ln und ausser dem Hause,

Vorherige Bestellung erbeten.

Telef . 303 Qebr . Roemer , RetheusstrS ».
.J

Gute Birnen
billig zu hnben 152«

Rengghe «

Aller 3crbrod | eitt•int Ausnabm «,klneidaueru»
Rui » demäblt , »ci «eich, (5SMoUniversalkitt.

Echt bei Eug , Fay Naoht.
frladr . WQIIar, Hot - Proa

«mluiLiillll-llMvler-
UlttttlllltrÄHd.m
mit d, Euiuledlunge», Wie,
»adeu , « Ibrechistruhe3», Ir , ■

miMblaK,
Pickel, Milesier , Flechten ver
schwinden mellt lebr schnell, wenn
mn» den Schaum von Zuohar ' i
Patent -Modizinal -Salfa (tu
drei Stärken ä 5uPs „ M, l,—>1
M , l r.oi abends eliiirockneu Int»
Säiauui erli uio-aeus abioatchea
li mü Zuokooh -Ci om « In 00
Big,, 75 Pig I nachslretchen
E>i0l,»iilue Bjtrkuna, von Tau-
sendenb. siälsal,BetAdVbveu

r , Olora -Drogerte,deimer.

W »hanug «-Ber « i»t,n >»»
..

int Vorderhaus zu vermlrlsu
1517 NachauSttrakreIft.

Mint
8.gi « i»tilw >B»»gw |

»u vermieten 148.1
Räd 1' cpvcnbelmerstral>e ü, l >,

, »idb. l , Ll . W^e
_1 . 1t ' ib. Dchsi l!t .*
lol, z, verm, * Kirchstr 12

Schöne

mlt Kürtie», BgNon u. chibrdör,
tldottktraue NI, lotort zu orrm

Näheres Blatnzer Sirojze tll,
Bureau , _ 1250

Greuudllch » Btobnuna,
2 -Ummer, Kürtie und zsudebür,
lür mvnml >7Mk  zum >5 Full
oder l , August nu »nsläiidi>e
Leute zu ve, mieten

Mainzer Strohe 23.

2<3i«tiftngoDnnna
lm Htnierbau» zum t . Futt zu
«ermieien It8I

Schulltraue lt , im Lndeu,

üanlafücntnobnuno
{immer und Kürtie, lohnt zu

oermteten »
Weiber.iahe 5,

td-UIwwiltwvLttUUII
»um 1, August zu «ermteien

Wieehadenee SnoHe 23,
Eine Ichäue >540

Im tztniezhau» zu «ermteien.
Näh , Wteobodrner Sirahe 84,
Neu bergerlrtueie

tp, i »b» i »um I, August an
ruhige Leute zu permii-itn 11521

Wtesbadener Sivnfir 101.
9Uii hcrgcriiht E jimmer-

wobvuua mit Balkon u, zwei
« -« lmmcrwoduungru im Mit
tdbrtii an ruhige Leute »um
1. Augukt tu vermieten Ihn

WieSbiidener Snabe INI

NsMllbtSWlllblkMkj
«Zlmmerwoduuua '

zu uermteien , 807
Nähere » tm Haute bet Ludwig,

| S-8i » merwohnungeU

zu vorm. tffllkabklkenslr̂W. *

Mine Hlwültwidijsunä
»um I Cliubft evtl siüdcr zu
vermtelru i-» 2

kgllerhzgsic !!0 ul.

MülleZ-SiEMMi
mit flubebor int ’ömilr »Unnf*
fuvtev Strafte IS zum 1. ttunuVt
au vermieten . 1W7
Nab. Mainzer Strafte Ift, Büro.

Bohnung ft ää?
toson oder loaier zu vermieten
• Raihaubstrahe 5t,

| Wrhr-8imm«r»»hR»E-«*|
(51ne schöneW!IiMlA!lh!l!l>lg

mit ' tubehör \\\ vermieten ^
Wau. Mainzer Strafte 14. U
Gartenhaus

5 Räume , Küche und Bubebör
ev, mit «rohem Keller » «rohem
Holcamii gurtiIlllruh (tieioerbc-
deiricb zu »ermieien 1310

Ptgihgnsiiras.e 73

1 Möblikrtk Zimmkv j

8ilk möhüatss ülmuiu
zu vermieten a 1475

INholfsplatt 4, t . St.

SreunÄfiÄi\mn
zu vermieten
• Hevpenftelmerstrafte 14, 1.

f Kost Vit» Legi » |
Ein Arbeiter kann schöne»

Logis »rdniie» »
Etiigheihenstrasie 2,

| Läden , WerkstLttti » « . j

Laden
mit « itiinmerwohiig , Katler-
slralic 47, zum l, tu ureisw , zu
uermteien , Nähere » l , Eloge r,
und W. Werner, 70tesbabeii,,„«

: Nictgeftche 8

Neuteiilld »enmerlctilele
4—ŜmmettnohnunD

mit Bad und Hunebör in gutem
Hanse, mligl mit wgitenbenutz,
»um I, Ctiob . tu mteien getuchi

Angebote uni, Tv 711 « an die
«elchäitsheUe d Bl , >

^ . Cfftue ettOFN |

die selbständig an »Ireissäge
arbeiten könne» und ein

tüchkiaer Scheelnrr
sosoii geinchi

K» Wostr»,
vtebrtch , Parkseld,

Mk..nfiöU.Suörmann
der bereit» im Mäbelirausoori-
gelMaii geiahten Hai, soi geinchi.

Plähere» in der Geichasl»>>' ll-.
diete» Bloiies , TIM'

Mt Mt
• (| Uf lberfirnUrnfte17.MISllMA
der mit Pserd umgehen kenn,
zesnchi irrte.

Fabnktrahe 3.We«lllrr Singt
als Httte nie Lahorawrium ae
snttn. Schlt ' U. Bemertunaen
unter luttS an die («cifhäfi«*
stelle ds. Bl . erfteien.Kran
für leichte (llgrlenarbeti gesucht

H Srilberoer,
(Uärtaeret Parcktetd '

Sofort gelurtii nenes , slitikesMädchen,
tuelibes Ichwtmmen kann, zur
Bedteniing der Badegätte

Baut wzeltn » Wwe,
Saud . Monatmädchrn oder

Mouatlrau von moraen» 7 bs»
abend» 7 Uhr tos gesucht 3li.,t
Schnoeri , In »lärm H, li . Haa»,
Wiesbaden , jlsebrtcher Sir ,55a.

Jleihigr » ordentliches
M « N.

da» etwas kochen kann, geaen
bolirti Vohn aeftt.ftr 1»^7
Nah ln der GeichaktSst. d. '411.

tU - ual Vertun !» |

; «annura!
» 'Wochen all . büttg abzugeben
1532 Huberinsltrahe lt.

Schtvarzcr lunger
Mlnorka-Yahn

»» brrkaulen 15:»»
Wteebadrnrr Sirahe 07.

vserdclchwetlc . iveihe und
Irtiwgrze, »» verkaufen *
,Vr Stamm , Eti -ube heintrabe 3,

Silk«holtenes Saorroh
mit Frettaus billig >n verkanic»
, Schlobtirabe 2t,

SeblllllSkeß«r«-unh
IllM-SaSklSiill

blUla v» oevfan cn «
rd. Ncin , KaUerttrafte !'».

Eine tali neue
Pttrekrüsl-Siiilgklaillllk

»u bcrkaui«» 1533
Bniiinengatte o

mHü̂ Piemn »ii 35 Mh^z» ver¬
knusen. »läb, bei Schän- Rai>
Han-sirahe 00, Mtllelban . «z««kMn:^
v Tr,med Aniig ^ lcher -DIIckel-
niniiu vollständig neu, Airtch Br,
18.—, lür >5, « Staderes tn der
Äetchnüs,teile d, Bt . 1527

M« !
nül2 Seiht,NOiabrüllote,I Ttich
I massiven etch, Bücherschrank,
> cteg Svteget , l vtcrstammta«
waskrvne vi.rteitbat : zn verkans.
' klrtedetchstraheln, I, link«.

! VermissHtr C(ti| «igra ;l

^SösihUQut'.ffllrflaß-
unh ffiiMMMlfiiiitn

tu Haben In der Gärtneret
Tirti , Satz .

AbscI,ritten und Berviel»
jälttgunftc » in Malchinrn-
fdirtft srtinrl' , (iiiibcr , billig.

Meyer « . Schreibstube
KaitcrllraHc I, >435Sonetten«iM

modern und beauein im Schnitt
* « alb . « oiirnkl,
Otachausktraii« in, I Treppe I,

Frauenleiden
BeHandt, s . inner , Arauenteid.
ohne Loernilan Schweb . Ge« ,
niiinngsi ,era>i Nllrt>»Ku»aet,
Wiertdaden , Birmarckring 3Uu,
7ei 480I,AtIein Tlliesd SrtiUlcrin
d Herrn Tr med.Ttiurc -Brandl
in Wiesbaden Sprerttstunben
um, 10—12 ii. 3 - 0 ' lfm. 348a

Hobat
«vvaraie , stilm », Pgpieie,
Vlaiien , sowie alle Bedgrio-
arilkel kansen Sie gm besten bei

Photo-Dürr
RaihauFsirahe Nr . i».

Anleitiing nndAiiSkubilin,edem
Bersadren berciiwill u koste,Uo»

Photo-Pupieie
alle Sorten , 25 Blau 5:12 75
10 Postkarte» 30 tu QuaUtäi,



Einmachgläser
Einmadigläser
Geleegläser
Dunstgläser
Ansatzflaschen
Saftbeutel mit Ring
Pergamentpapier

Original
Konserveglasina

genau wie Rex,
nur *|, billiger

unter Garantie.
Kein » Sohmutzecken!

Beete » I Billigstes I

Regina
Einkoch- Apparate.

Saftpressen 5 °®
Bohnenschneid*

maschlnen 1 ,#

Irdene Einkochtöpfe,
-Schüsselnu.-Kannen

sehr billig.

Edte Birdigasse
u. Erfeörichstr.

WeizeiHüki
«funk *• u. M X  bei 5 « funk

19 unk > 1 A
ftftncr «Tote Ansmahl In
«chotolakr , Pralines,

Bonbons, vaittsrufteckA,
Waffel«.Kakao

'/• « funk 3S unk SO A,  Irbi
suu C-ualltdi. 1107

B.
Matmer Etrake io , « ei . 88

Ein Posten

Trübe
Wasche

bentehoud uns
Hemden ,Beinkleid.
Jacken ,Untertaillen

Unterrücke,
Kopfkissen etc.
verkaufen wir von

heute ab

weit unt.Preis.
iiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiniHmii
Gelegenheitskauf!

I Post«,, Korsetten
irntDtont langeFormen
Neri,, I I OS. Serie II
1.48, Neri., III NH A-
Reeller Wert bedeut,

uiuhr.

BfBamD
Riebrich a. Kit.,

lickt* Mainzer and
Friedrich » r**nv.

Telefon 177.
Wir vergüten mit Auf¬
nahme einiger Netto
artikrl ti'V,, Rabatt in
Waren bei KUckeabc
von Ml Mk. Zettel au.

ZflBiMtnity Manila
Tchovven 7 A 1402

WB.ft rufe , !)IaU)au«ftta&e40.

Militärverein.
Wir veranstalten am kommenden

W. den 12 . du . Mia . einen

Familien -Ausflug
nach Eltville (Tarahalle ).

Die Abfahrt erfolgt nachmittags um 1.80 Uhr mit Sonder-
dampler des Herrn Waldmann . Fahrt bis Niederwsllui , von da
ab Marsch nach Eltville. Rückfahrt gegen 0 Uhr von Eltville ab.

Ille Mitglieder beben freie Fahrt Für Angehörige
und Gaste betragt der Fahrpreis hin und zurück 4U Flg., für
Kinder unter 14 Jahren die Halite.

nie Fabrkertrn «etaagen von 12 '/, l 'hr ab Im
Veremalokal nur Ausgabe . Am Seblff werden keine
Harten angegeben,

Abinarsch vom Vereinslokal um 1 Ihr.
Für gute Verpflegung und Unterhaltung , insbesondere auch

tür die Kinder, ist bestens gesorgt.
Es soll eine echt kameradschaftliche Familienleier geben,

hei der kein Kamerad oder seine Familie fehlen darf. Alle
sind hcrzlichst eingeladen . Gaste sind willkommen.

Der Yorataad.
. . . . . . .nMM,et,i «etHeetM,seM,e „ eeeeM„ etseMMMeeMstSe»!» M!et, »*

V .M « ' ü.MOMk !l,. 1
Moraen Xanartgta «, abenh « tt>/, Uhr 55

int Xinloniffrnbtlm.
VuOtäblige» Lricheinr» cviuiinfdit.

* « Borftank.
!SSSSS' !!SS' S,!SSSSS!' m!S' m

'xQr
freiwillige feierwebr.

fkrgtiinbrt IHTil.
Wldiiu « II UBianbmetftccStrittet unk veibii
tWiutomfe. brn H. Aull 10 ) 4, abenk* 7 Ukt,
U ( k u n « tn Uniform mit « lilttc.

Biebrich, hen 2. gulf 1914.
Das Rammanba.

■)00QQ0O00O0OQG00GeeX3OeGOe <3QGCX3OCi)Q00u )OUAJ0

Allen Freunden und Bekannten sagen
wir für die Herzlichen Glückwünsche
und Geschenke, aus Anlaß unserer
silbernen Hochzeit, Herzlichen Dank.

Heinrich wächtenhüuseru. Fron.

h. Vonecker Sohn. S8P5
Biebrich«. Ah., viltheystraßeS
Telrf»» IS». - «katinbtt 1878. U

Lussllhrung aller korfammenben Tüncher-, Maler- unk
Unstreicherarbeiten. Schilder schreiben, Mübel lackieren.
Trockenlegen feuchter wände. Uebernahm« von Stuck- und
Xabitzarbeiten. « tomstr. reell«« eklenuna Rottfimotanhua«»

Verlangen Sie überallHenass
einzige nalürliche Zitronen-

und Himbeerlimonade.
Verkaufsstellen durch Plakate
_ erkenntlich. :«i«

9»

HerzBjl. Brunch«. ImgtwerkscfeylB HilzmMn.
"SST Hochbau0*'C.r.w‘ Tiefbau
fog>m«nint(rrtit)f 7. April. A«lf»prfl|un§. 0inttrunt«rr1d)t 13.
■■ ftlctdihirtditlgt mtt Im KöntgLPrruk.

DfrtMor
C. Aazrmme

. Bpuatvcrliftlwlra. -

^pid -Sfrand
MWll  ,

Tum-Anzuge
Söckchen
Sfrumpfe
GrSßfe

Auswahl
Varzüjßiche
flnaüfafea
MtzekÄle
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